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Brandenburg 
B ii r tv a l d e. Der älteste Biir 

ger von Bärtvalde, Kaufmann Ju- 
lius Treitel, starb im Alter von etwa 
III- Jnliren Bis in sein hohes Alter 
liinesn war er körperlich und geistig 
recht rege, Es gibt hier verhältnifi- 
tscöfiig viele Leute, die über 80 Jahre 
All find, liebt doch ein alter Herr 
von beinahe 88 Jghreu noch feine 
Funktionen als tilrcheniiltester aug. 

Ciistrin — Von einer Trans- 
tnissiou ergriffen und getödtet wurde 
dahier beim ttluflegen eines von der 

Riemenschetbe abgesprungeneu Treib- 
rietnens der Tbvfernieifter Hantr. 
Er tvurde non der Welle erfafit und 
intt voller Wncht gegen einen eiser- 
uen Träger geschleuder, so daß der 
Tod ouf der Stelle- eintritt 

Finsterwaldr. Die latho 
lifche Auratte Finstertoalde. deren 

Errichtung atn lit. Juli Wiss von 

der Königl. Bezirlsregierung geneh- 
migt usurde, ist nach Zustimmung der 

Betheiligten nun zu einer selbststaudi- 
gen tllsckirei mit nuchtebenden Mosis 
gaben erhoben tvor n: Pfarrsch- 
Sbreugeh fürftbischiislieiyes Besitz-- 
uugvrecht und lllriliipreitbyteriot blei- 
lsen unverändert. Die Kirche in Fin- 
stertonlde ist die anrrtirche. 
»Auf dem hiesigen Bahnbofe wurde 

die, iltentneriu Just von einein cin 
laufenden Personeuiuge überfahren 
und sofort etödtet. 

Fra nl urt n. O. Das All 
gemeine Ehrenzeichen wurde dein 

Barbieruielxter und Heil eliilfen C 
Mücke, No mai-it 11., ver lebet-. Die 

Auszeichnung wurde dein Genannter 
durch den -,.-"berbiirgeriueifter Richter 
überreicht. 

Ostpkcussclh 
li- ö n i g s be exi. Geheimer Re- 

gierungs-roth Proessor Dr. Kammer 
der frühere Provinzials nlratg it 
Könige-berg, i,t in Berln sitt-link 
verstorben. 

Werten MajestiitHsBeleidigunq is 
vom Landeericht Rönigeberg neben 
dem Redalteur Marcttvald, der sich 
bei dem Urtheile beruhigt hat, der 
Redakteur des Luni-boten Hertnann 
Linde, zu sechs Wochen Gesängni 
verurtheilt worden. 

Ghthluhnens llnser Ort 
hat nach der Stoltszählnng 5500 ge- 
gen Jst-M Einwohner im Jahre mit-I 

La n tut be rg. Bei-n Spielen 
mit einem Jagdgetvehr ersehnst in 
Jahnsdors der 14iährige Sohn dei- 
Häuslch Schnlsz seine lktjiihrige 
Schwester-. 

Oletzto — Kürzldich ging der 
Maurer Wellien aus nsubren, oh- 
gleich man ihn davor qetvarnt hatte, 
anf den- SehntnlgSee, uin Fische zsi 
annetm Er brach dabei ein und must- 
i-: seinen Leichtsinn mit bent Tode 
ksiisien Seine Leiche tvnrde später 
gefunden. 

Mestpreussem 
D a n z i g. Nach langer Kraut 

heit, nach ernern sast einjährigen völ- 
ligetn Siechthum, ist der prattische 
Arzt Dr. med. Fenerabend von seinen 
Leiden erlöst worden. 

Briesen Dein Besitzer bin 
sinv Cirßhnsci in Hohentirch nebst Fa 
milie nnd seinem Bruder Brutto 
Cirstnncti hat der Herr Regierungs 
präsident die Genehmigung ertheilt 
sortan den Fatniliennntnen Einwei- 
zn siihren. , 

Seit vielen Jahren aeventt der 
Kaiser alljährlich einer- hiesigen altes 
Firiquveteranen de-; Fischerg Kend 
ziorsti. Vlnch diesmal ist dein Greis 
ein Weihnachtgaesrhent von 50 Mar’ 
ans dein taiserlichen Civiltabinett zu 
gega!m"t:. 

L ö bn n. ttlns ein recht langer 
Leben tann der Altsitzer Jgnatk Dom 
isrowdti ans Pronitnn zurückblicken 
Er hat ein Alter von lit? Jahren er 

Ieicht 
Dosen 

Postu. Mut pømifche Des 
Ichtiit Mk Frauen toll in Rosen mi- 
tek dem Tit-f vmo Poles« Osm- 
quknpglzinmm kämmen IMM- .II a ou neuen as 
hist est Ists brauchen ni I zu er 
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rinnt in unserem sit-met Die An- 
stalt ist auch im Winter geöffnet und 
natte nat bisher eines sehr anten Ve, 
suches zu erfreuen. zumal die natür- 
lichen Kohlensänrebäder aus den All- 
lseider Sprudeln auch während des 
Winters im Sanatorirun verabreicht 
werden. 

G ö r l i tz. Dem Kaufmaan Llr 
ilnir Alexander-Katz hier ilt der Uhu- 
ratter alr- Koininerzienratls verliehen 
worden. 

BadSalzbrunn Die vor 

zwei Jalsren neuerbaute, modern nuis 

gestirtsete Villn Gutenbeka ist dilkch 
Kauf in den Besitz des blestaen sent 
arztee Dr. nied. Flnrt Sinaer til-erge- 
ganaem der darin eine physitalisci)« 
diiitische Heilanstalt neuesten Stils 
einzurichten beabsichtigt. 

oommckno 
S t e t t i n. Der Til Jahre alte 

Schlosser Scheide ans Vredoiv hat 
im siädtifchen Krrrnienhnuse »Macht-- 
zeit bald nach seiner Einlieferung ei- 
nen Sprung aus dein Fenster unter- 
nommen und derartiqe Verletzungen 
erlitten, daß er gestorben ist- 

G r e i fs w a l d. Ver anstep 
ordentliche Professor an der Unider 
sitiit Halle a. d. Saale, Dr. Hermann 
Schwarz, wurde zum ordentlichen 
Professor der Philosophie tn Greifs- 
lvald ernannt; er ist hier Nachfolger 
des in den litnhestand getretenen Neh- 
iltathe Professor Sehnt-pe. 

Pölltz. Mir-flieh wurde dic- 
Fähre Pölitz Schanze - Lange-idem 
feierlich eingeweiht Der söhrdarns pser ,,tllaadow« hatte zu die ern Zwe-l 
cke auszer den Mit liedern des Kreis- 

aussicleusseiA die he, en Magiitrate 
inttaleder nnd Stab verordneien so 
Ivie einige sonstiae geladene Gäste an 
Bord genommen. 

Sachsen und Thüringen. 
Ritze stürzte vdm Treppengeliinder 
des vierten Stockwerlø und trug so 
schwere Verlegungen davon, daß er 

nach kurzer Zeit starb. 
Heiligenstadi. —«--- Einen 

schrecklichen Tod erlitt die 22iiihrige 
Ehesrau Znoijewsti. gebotene hätten-. 
tha"l, Mutter von zwei kleinen Kin- 
dern, Am 16. September erlitt die 
Aerncste durch die Explosion einer Pes- 
troleumlanne entsetzliche Brandwun- 
den am ganzen Körper. Jetzt, nach 
vierteljährigem Leiden, ist die Un-· 
glückliche in der Krankenheiianstalt der 
barmherzigen Schwestern ihren schwe- 
ren Verletzungen erlegen. 

Quedlinburg. Das "i7jäl)- 
rige Dienstmädchen B. silapproth, aus 

Braunlage j. Harz gebürtig, dan bei 
einer Familie in der Kleersstraße be- 
dienstet war, wurde in seiner Schlaf- 
kammer todt aufgefunden. Als Todes- 
nrsache wurde Vergiftung durch Koh- 
lengase festgestellt. 

Nordhausen. Jm benach- 
barten Dorfe Bischosserode war der 
Landwirth Rasper mit dem Fällen 
eines Baumes beschäftigt- Dieser 
stükzte plötzlich nnr nnd tödtete sias 
ver auf der Stelle. Der Verungliiktt 
liinterläßt eine Wittwe nnd 6 um«-s- 

sorgte Kinder-. 
Stendal Die Voltszähluna 

in der Stadt Stendal ergab 27,248 
Einwohner, gegen 2:3,27R ini Jahre 
19(’«5. 

Sondergbansein Hier 
lwurde der Sohn decs salilnieisters 
fresse das Opfer eines Duelle-. Der 
junge Mann, der erst vor einem bal- 
ben Jahre vom istnnrnasinm zur llnis 
I«ersiiät tarn, siudirte in Leipzig Me- 
dizin. Bei einein Säbelduell wurde 
er von seine-n Gegner derartig ver- 

tritt. dass er einige Stunden daraus 
starb. 

gebieswixiiivoloteim 
Da r m ftev t. Auf einem Spa 

ziekgnnge fiel der Mist-eine Renner 
Johann Ssbbeet in eine Meenelgmbe 
in der Nähe der Riedemann’ichm Zie— 
Mel m Mut-studiert nnd est-auf 

,Ockeenfsede. Das vortäu 
Ixae Ergebnis der Bemessuan stellt 
sich umsan Ue unfm Stadt Es- 
wuede eine « nöuemna von 05729 
gezählt gegen TUR vor k- Jahren 

hoceseweiiebh Busch usw« 

sichtigee Ums-eben mit einem Teiwiem 
Nod der Nindriae Tifedsetledelina 
Nin in tm Weschni- Ieinee Vaters 
Ieise-n Sisdeinen Bruder eine idem-I 
in sen number-. 

stellen-sanken Das ans-. 

Indessen-du« dee Lähm- Thon 
komm- Mt soll seit absieht-dessen 
wessen. Damit is ensnimlu eme 
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dem-e Amte nuan Wem- 
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s Peine. Jn der Nacht wurden 
hier an der Wallstraske di: unmittel- 
bar neben der Wiudniiible belegenen 
Häuser des Fulirimtcrnebmers Claus, 
der Wittwe Kopv und des Scnators 
Meyer eingeäscbert 
Itdetnland und westphalew 

K ö l n. « Auf der Straße erschof·-s 
sen wurde der Böiöbkige Blumen- 
bändler Nikolaus Hosport von dem 

IZOjährigen Biifettier Gustav Kuuzen—: 
dort 

Var-neu. sDer Eil-«- Jahre alte 
Sohn des Gärtners Fluntert war in 
einein tleinen Wägelchen die steile 
Löweustrasze hinabgezogen worden. 
Bei der Einmiindung in die Karlstr. 
wurde das Wägelchen von einem 
Straßenbalsnwagen erfaßt. Der Kna- 
be tam unter den Wagen und wurde 
zu Tode gedrückt. 

» Bonn. -— Die linterschlagungen 
des Obertelegrabbenassistenten Ostar 
Hungan der fliichtig geworden ist, 
stellen sich als viel größer heraus, als 
anfänglich bekannt geworden ist. Die» 
bis jetzt festgestellten llnterschlagungen 
belaufen sich schon aus weit mehr als 
50,()W Mart und erstrecken sich aus 
einige Jahre. 

Soesi. Nach der diesjiihrigen 
Voltgzäblung beträgt die Einwohner- 

)zahl unserer Stadt 18,467 Personen, 
9092 männliche uud 9375 weiblichen 
Geschlechts. 

Unna. « Herr Ober«el)rer Dr. 
Murg van hiesigen Realgymnasium 
wurde zum Direktor der itiidtischen 
Realschule in Liegnilz gewählt. s 

Dar Wabrzeichen der Stadt ilnna j 
das alte Zechengebäude aiu Bahnbofs 
ist nunmehr dem Untergang geweiht 

»da sein Abbruch bereits in vollem 
s Gange ist. 

Wetter. --— Wie seiner Zeit ge- 
meldet wurde, stürzte sich der Semi- 
natisi Riemen-r aus Hagen von der 

’Rubrbkiiele in Herdecke in die Ruhr-. 
Jent wurde die Leiche unterhalb der 

"Schlacht gesunden und ins Todten- 
i haust gebracht. i 

hegoenivurmstady 
D a r in ft a d t. Herr königli- 

Icher EisenbalmbetriebssSietretör Kar« 
Handte bei der Vertehrstontrolle tz ; 

feierte sein mjähriaes Dienst Jubi 
tät-nd 

Zu den dienftälteften Biiraerniei 
ftern in Oberbeisen diirften die seit 

»1874 im Amte befindlichen Heere 
zählen: Schneider - Unter - Widder- 
heim, Gußmann - Hirzenhaim West- 
rupp -« Ruppertenrod und Heil-Quer- 
Siimmtliche Herren sind im laufende- 

iJahre zum I. Male neu qewiihlt. 
Uessenivaosam i 

r) ii nier Des Land-dicke Cur-i 
Wuchert in Soislieden ift anf8 Jahr i 
zum Bürgermeister gewählt und von 

’.ltal. Landrathgamt bestätigt wordcs 
K r u s p i s. Der Lehrer Schrei- 

» 

der hierselbsi feierte sein 25fähriae(» 
sAirits- nnd Orte-Jubiläum, ein irt 
unserer Zeit der Landflncht sehr fel 
tne Feier. 

Netra. Herr Pfarrer Weit- 
mann wurde an Stelle des Herr 

Pfarrer Vecker zum Vorsteher di 

fixiefiaen Darlehngtassen Vereins ge 

stoälilt An Stelle des verstorben«« 
feslutsdefiyerg Friedrich Vöttaer ift des 
Waaicernieifter Nikolaus Schabacker 
in den Vorstand des Vereins einge 
treten. 

N i e d e r h o n e. Der Landwirtd 
Karl Bierschent wurde zum Viiraer 
Inrister aeivählt. Die Wahl wurd- 
vom Kal. Landrntd Herrn von Ken 
dell in Eichwege destiitiat. 

Decdtenduro. 
S i a r a a r d. Erd-Einst trat iia 

lder Vääer und Itlrterbiiraer Diana 
in feiner Wodnnna. tanet war Vrte 
ran von trifft 71. 

W i H in a r. Dem Arbeitern-mit 
Christi-nd Irrt-ei. der fett 40 Inder-· 
ununterbrochen der Weinaro band 
unm He. Hört-i im« Dienste actrk 
flet. wurde vorn Bürgermeister Itru 
im Ruft-tue des-« ittrofftzeeioso di- 
Vrrdienftmednisle in Amme dritte 
Mi. 

W i r : e n d n r a Die Volk- rkit 
inna inwi- iisr i;::i.·r.· Draht IMM- 
tfinwsslmer ItOTJT nun-Unsre nnd iT"«« 
risse thirttte t. 
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Rippen eindriicktc und ihm dass linte 
Schniterblatt lzerbrochen wurde. 

Mittrve i da. s-— Kürzlich Iourde 
die til Jahre alte Zinunervermiethes 
rin Frau Haupt, die Gattin eines 
pensionicten Gerichtssetretärs, im 
Vorsaal ihrer in der Nähe des Tech- 
nitumo gelegenen Wohnung in einer 
Blutlaase ausgefunden 

Nieder —- Ruppersdorf. —- 

Jn der Angelegenheit des Doppelstrei- 
des an der Frau Gedlich und ihrer 
Tochter ist ein im Herbst aus Metz 
vom Militär entlassemr Arbeiter aus 

Nuppersdors, der sich durch grosse 
Geldansgaben verdächtig gemacht hat- 
te, festgenommen worden. 

Zittau -« Tödtlich vernngliictt 
ist der städtische Aschetutscher Gustav 
Grafe, indem er unter den umstiirs 
zenden Wagen gerieth. 

Iäpcklb 
München. — Ein früherer Aus-l gehöriger des Münchener Jnfanteries 

Leib —- Regicttents, Hauptmann a. D. 
August Beet, ein gebotener Miiuche 

»ner, ist in Wien im 54. Lebensjahre 
gestorben. 

In Keinpten ist der Regierungs- 
rath a. D. Staudigel nach schwer-ern 
Leiden im 58. Lebensjahre gestorben- 

Alburg. »s— Das dem Oetono- 
men Max Buchner gehörige Anweer 
mit 190 Tagwerk Grundbesitz, eines 
der schönsten Anlvesen deo Gaul-o- 
dens, wurde von dem Gntsbesiyer 
Murr in Hierlbach nrn 160,()00 Mart 
täuslich erworben. 

l 

Atzmanuidurg. «- Der kurz- 
lich einem Gendarm entsprungene be- 
riichtigte Straßenräuber Altmanns- 
dorser von hier wurde nach Veriibung 
eines neuerlichen Raubansalles, wobei 
er von den Anasegrissenen übern-äl- 
tigt wurde, in Mittenwald festgenom- 
men. 

Ba mberg. —- Der 15jährig1 
Schlosserlehrling Fritz Gutseel ist seit 
dein 16. Oktober von hier spurlos 
verschwunden 

Seit dem 14. Dezember werden die 
beiden Kausmannslehrlinge Bene- 
dilt Maher und Adam Schiiktk, die 
bei einer hiesigen Buchharidlurras- 
sirma beschäftigt waren. vermißt. 

Eichstä t t· ——— Jm Alter von 63 
Jahren starb hier nach langer 
Krankheit Dointapitular Lin-almo- 

sessor und Geistl. Rath Dr. Peter 
i SchmalzL 
J Vilsbibnrg. Jn Binabi 
barg wurde der Viehhändler Peter 
oon einem tnh zu ihm geselleuden Jn- » 

dividnuin iibersallen und derart miß 
handelt, das- er bewußtlos liegen 
blieb. Der Räuber eignete sich die 
Börse mit etwa 40 Mart Jnhalt und 
die ltbr seines sterg an und enttioh 
Maus vermuthet, daß man es mit se 
nem Verbrecher zu thun hat, der vor 

etwa drei Wochen bei einein Tranks 
Port ans dem sahrenden Eisenbahn 
inge»sprana und enttam. 

Wittisiingem Hier ist die 
ii«.«ihriae verheirathete Anna Miet- 
-..«2nn, die durch den iediaen Perris-N 

nisten Haier nachdem er wegen Gtö ; 
risng der Familienrhrr aus dem Wis- » 
:.-cniannschen Hause gewiesen worde-« 
mar, durch drei Revoioerschiisse sehnt-n 
verletzt wurde, ihren Verlehnna isrle ; 
gen. 

Otdenbum. 
; Olden bu ra» Die Stadt Ol 

» 

sbenbura hat bei 530,115 tiinwohneri 
saeaen 1905 eine Zunahme von Iris-(- 
Einwohnern (:"),4:1 ProH auszuwei 
sen. Im aanzen Großherzoattmn 
beträgt die Zunahme bei 482,—t(i: 
isiowokmern aran :-’8.8:’nt s« 

Protesm und zwar im Herrngtlmns 
mit Les-treibst l(),4·t Brote-in im Für 
stenthum Liibea niit sti,27:3 tsinwoti 
nern. III-T Prozent und im Fürsten 
thuni Bitteiifetd Des-It Prozent 

«wpkrttembera. 
S t n I t a a r t. Vanmreuoe 727 

isdmuub t« Ettnteneiettn orbeuttimei 
Professor a. Dienst an den Teasni 
Wen lzoaitetrulen in Brit-in und 
Einttqarr eine in den weitesten 
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sit nn bitter von m- Juheen ifer at- 

met-ten 
B e t tu i) e i ni. Te: rw erm 
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Rhetnptalsp 
L n n d a n. Der erwachsene 

Sohn des Bütaermeiftersj Eckerle von 

Klingeniniinstek glitt auf der Juni 
infolge Glatteis aus, tvodei sich das 
Gewehr rntlud und die volle Ladung 
dem nnglücklichen Schützen in den lin- 
terleib drang. Eckekie wurde durch den 
Schuß sofort getödtet- 

P i r m a se n s ilnlängit be 
ging der 82jiihrige Privatmann Hein- 
ri Gebhardt von Höl)eind, ltier wohn 
hu t, in einein Wäidchen nn der Lan 
daueritrnße Selbstmord durch Erbön 
nen. Was den in guten Verhältnissen 
lebenden alten Mann in den Tod ges-- 
trieben hat, ist nicht bekannt. 

Bädclb 

Das Haus wurde vollständig zerstört 

K a r l g tu he. Jn Blauteuloth 
brannte die vollgesiillte Scheune der 

Wittwe Ludwig nieder. 
Baden weiter. An Blut- 

vergistrtng gestorben ist der 40 Jahre 
alte Landwirth Adam Lacher inOberi 
weilen Er hatte sich vor etwa 14 
Tagen bei Waldarbeiten eine Ver-leh- 
nng am Finger zugezogen- 

Be r gh a u se n. —--- Die Gebäu-«- 
lichteiten der Schnellermiihle sind ei- 
nem Feuer gänzlich zum Opsex gesal- 
len. Das Antveseu gehört Herrn 
Karl Stuhmüller. 

De klingen. ---—— Die tränkliche 
Ehesrau des Bäckers Christoph Schutz 
wurde heute sriih außerhalb des Or- 
tes im Aalbach todt ausgefunden Sie 
hatte ihrem Leben selbst ein Ende ge- 
macht. 

freie Etsdte. 
Liibeet. — Der Raubmörder 

Hermanu grau-n der in der Nacht 
zum M. «eptember zu Schönh-rares- 
bei Prinwalt den Bauerngutsbelitzer 
Klein und seine Frau ermordet. deren 
beide Töchter gefesselt und 11 Mart 
aeraubt hatte, it hier verhastet wor 

LU. 
Elssssslsokbkmcho 

M ii tte r holz. Jn einem un 

bewachten Augenblick stieß das zwei 
jährige Töchterchen des Schlichters 
Bertseh die brennende Vetrolenni 
latnpe vom Tisch Jm Nu standet 
die Kleider des Kindes in Flammen, 
dac- bald darauf starb 

St. Ludwig. Der Jnhake 
des Raushauses »Zum Louvre«, Kauf 
niann lllluiann, hat seine Zahlung-e- 
unsähigteit erklärt. Es bestehen For 

dieerurkigeu in der Höhe von 1t30,00l" 
V ae 

Intentioqu 
Petingetn Es verungliickte 

aus detu Stablwerte zu Disserdinge 
der hier wohnende Arbeiter J. P 
stirchen tödtlich 

W e i m e r s t i r ch. Es entstand 
Feuer im Hause des hiesigen Luni 
tsensatnmlers Matthias Neumann 

Oesterretcbsmngarm 
Wien. Gequ den 49jähriaen 

Hilfsarbeiter tue-org Milhah der die 
Z7’iihrige Schuhmackersgattin The- 
reta Hellmann wegen verschthhter 
Liebe ruit dem Küchenlnesses Jettft 
verletzte, ist die Anzeige .e 

lliordversuehes an der Staatsanwalt 
schast erstattet worden. Milbot hat 
sieh dabei selbst verletzt nnd befindet 
sieh im Oospitab 

BruetauderMur an ei 
neut Hvtel ist ein junges- Paar rni 
durchschossenen Schlitten sterbend aus« 
gesunden worden. Jn's Spital ge 
bracht, starben Beide. Im Hotel bat- 

iteu sie als Jugenieur tit. aus Linkts 
und Frau gegolten und sehr ftntt ar- I 
lebt. Nun iit ermittelt wurden. dai 
daa ltjtiidehen eine Wien-sein ist« die 
lTiöhr. Kauditoristin tkrcrilie lttostia 

Vudavest Die Gemahli- 
desz tdtroßaruudtiesihere Grasen Ae 
unu Mit-sie die nett deu- Wieuer 
Schneller hier eintrat. warne in- 
ttisentnsltncvutse non bisher unb- 
tauuten Itiatern ucu Getuuintaeaest 
stände im Wie-tin nun minnt ihm-e 
bestehlen 

Schwerte 
Be c n. Der Mindest-am wählt- 

fkam Dir-me der Pfade konstat- 

z- Ists-H- EIN-»W- n or i age- mim de i. 
De- Vuadeswib das die Depart-( 

nimm Nr das Fast mit wie folgt 
summ: yothifchu Departement 
Bosheit« Buch-L Stellssnmm ok- 
m Inn-m Sdsdtmm IV ); 
saftig n. Wiss Osaka-traust sm- 
mt ( mitn. mit Man Edit- 
diuqu Miso-mit und M com 
M Nimm-; dum. Im M 
und LSIIOOIMOIU Mc l k, 
tm; Os- Is- Iifmdssu dumm 
ice-m )- 

ssi Mai-Ist Nimm-w 
Muste- ldnm du Vom I« 
tu W 0 stumm MI- 10 

J sit U- IO stets Ins-«- oss lob 
« Ists-. Ism- cms ans w Rein 
dacht Im IN» WI- num- 
n Om- seid« 

wsMOww 

m- zu Mit-I »Um Von has 
ma- ksmms komd-u 

I . . 

Tot Umfass sum Im mum- tei« 
tm Ists-tm I todt Mit nat du« 
les-m m Jst-IN du«-w Mc 
W. und Du Mc III M me- Do 
Im IMM — M SUCH-- aus« 

Arvettstetmena und Unternqu 
Das Londoner Strand Magazine 

dringt jetzt neue und interessante Fest- 
stelltenan dieser Art. So müßte ein 
Fahtstuhlfithrer in 15 Jahren bis zum 
Mond gefahren sein, wenn die täglich 
von ilnn zuriickgelegten Strecken zusam- 
mengezählt würden. Rascher täme der 
ilrzt an das Ziel, der in sechs Wochen 
ebensoviel Schritte zu machen hat, wie 
zu einer Monat Blaue-Besteigung er 
forderlich find. Jn sechs Jahren müßte 
ferner der rechte Arm eines mit der 
band nahenden Zchneideks die Erde 
am Acquator bequem umfassen. Der 
Küfer-. der im Weinteller arbeitet und 
täglich verschiedene Male die Keller- 
treppe Passiert, wäre in sechs Monaten 
doch noch tiefer als auf den Grund des 
Ställen Ozeans gekommen. Der 
Landmann, der mit seinem Gespann 
ans dem Acker Pslüat, würde in vier 
Jahren die Erde Umkreist haben. Da 
gibt es einen Ossizier eines Ozean- 
dann-few, der bisher drei Millionen 
vierhunderttaufend Meilen znriiellegtr. 
also ungefähr hundertachiunddrei ig- 
inal die Erde am Aeqnator umfa ren 

hat. Eine ebenso große Entfernung le- 
gen "in nicht allzulanger Zeit die Loko- 
tnotiv- nnd Zugbearnten zuriict Der 
Bahnpostbeamte, der viermal wöchent- 
lich von London nale Laneaster fährt, 
dringt es auch in einem Jahre auf eine 
dreiinaliae Erdttmtreifnng. Selbst der 
alte Landbtiefträaer. der beinahe das 
70. Lebensjahr erreicht hat, er ift in 
fiinfzia Dienstjahres-. dreizehntnal tun 
die Erde gewandert« So ließen ch 
noch zahlreiche Beispiele aus dem e- 
ben des Arbeiters, des Kaufmann-, des 
Soldaten und ans anderen Berufen an- 

führen, die jedoch auch nur bekunden 
würden, dafi felbft einfache, oft ausge- 
führte Handbeweaunaem sei es dag Be- 
oegen deo Armes beim Dutanfsehen 
oder das Greifen nach dein Nickel fiir 
die Eleltriielie. im Laufe der Zeit einen 
größeren Kraftverbrauch darstellen, als 
mir ahnen. 

Wh- 

Vsrn still-ernten 
Die soeben erschiene-te Fevrnar Aqu 

anve der »Er-milden hanofratt«, Mil- 
tonutee, Wie-. biete-r an Jnlurlt nnd ges-— 
fdtttmclvoller Aus-stattlan wieder viel dess 
Julerefianteu und Veteltrenden Dass 
,ic-itul·ttiliße Titel-m liteorqe Washington, 
uiit der die Ssiuunuer eingeführt wird, 
feffelt dnrlli eine von den vie-verirren Auf-—- 
fcrsfunsxen alsioeistieude Vesvreriutnm von 
Mesan von «Zlirl, den Leier und läftt die- 
sen ltlriißteu der hervorragenden Männer 
der ilnion num von dieser Seite als 
edler- Beifpiel fiir unfere sinnend erschei- 
nen. Hierauf folgt an Artilelu eure 

reim illustriert-, let-unsre Zeliildernun iiiier 
Winter-the iu der Zeluoeiz und dir-s fröh- 
liche Leveu nnd Treiben der fvortliebesis 
den Tour-isten, welche auch im Winter die 
Alpen iu Schnaren auffinden An Er- 
.n·ihlunneu enthält die Nummer eine 
Fortsetzung deI nllieitui ntit so großem 
Beifall anfgeuonnneuen Nonnenen Sonne- 
nnd Schatten, von Wilhetn Jenfein und 
eine lnunoriftifrlie Erzählt-tun »Die uns- 

heiuiliriie Brunt«, von Oertnauu Reden-et 
Peiir dvcitiitlievlmver vietet das retzende 
Lied «Edeltveii;« von Richard Tenn- 
nmun« muri-nehmen Zeitvertreib. Für 
die sileiuen iit mit einer liiivsrlpen Erzäh- 
lung und leltrresrlien liteseltielttdleltion ne- 
iomt. Die Jlluitrirte Chronik vrmtri 
auch nneder dire- Zntereiianteite an 

Neuigkeiten aus- nlleu Welttheilen Leer- 
ner bietet die thuonntse eiue reiche Mitte 
von Anweisunqu und lmiltifclieit Nath- 
feliläueu fiir Sinnes und Herd und Gauen, 
leltrreielie ersielterifltte und neiundlteittiiite 
Winte. dnci neueite in Frauen nnd stin- 
derntoden und einen reiiitlntltigen Brief- 
instru. 
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